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Der Begriff der Europäistik signalisiert einen neuen Fokus in der kultur-
wissenschaftlichen Forschung: weg von der Dominanz der nationalen 
hin zu einer integrativ-europäischen Perspektive. Der vorliegende Band 
bezeugt die Fruchtbarkeit dieses Paradigmenwechsels auf verschiedenen 
Forschungsfeldern: In der Linguistik, in der Geschichtswissenschaft,  
in der Kulturgeschichte, in der Philosophie, in der Schul- und Hoch
schuldidaktik und schließlich auch auf dem Feld der Außenwahr
nehmung und der global ausgerichteten Politikwissenschaft: Europa  
aus dem Blick der anderen. Dabei geht es um Fragen der europäischen 
Identität, der europäischen Integration und Kooperation. Wie konstitu-
iert und definiert sich Europa in Vergangenheit und Gegenwart und wie 
wird es von außen wahrgenommen? Welche Europäisierungsprozesse 
sind auszumachen und was bedeutet eine Europäistik für die genannten 
Disziplinen? Ein grundlegender Band im Rahmen relativ junger 
Europawissenschaften. 
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Der Begriff der Europäistik signalisiert einen neuen 
Fokus in der kulturwissenschaftlichen Forschung: 
weg von der Dominanz der nationalen hin zu einer 
integrativ-europäischen Perspektive und Europa aus 
dem Blick der anderen. Dabei geht es um Fragen der 
europäischen Identität, der europäischen Integration 
und Kooperation. Wie konstituiert und definiert 
sich Europa in Vergangenheit und Gegenwart und 
wie wird es von außen wahrgenommen? Welche 
Europäisierungsprozesse sind auszumachen und 
was bedeutet eine Europäistik für die genannten 
Disziplinen? Ein grundlegender Band im Rahmen  
relativ junger Europawissenschaften.
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